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PROGRAM FRI 20.05.22
2:00 – 3:00 pm
Welcome address
Johanna Diehl / Judith-Frederike Popp

Opening statement: Gerhard Schweppenhäuser 
(Würzburg)
Einverständnis – Wohlbefinden – Unter- 
scheidungsvermögen.  
Die Künste im politischen „Bildraum“

3:00 – 5:00 pm
PANEL I: 
STRUCTURES AND CONDITIONS  
OF PRODUCTION 
Moderation: Claudia Frey (Ulm/Würzburg)

Gesa Foken (Leipzig)
Wissen aus unzergliederter Arbeit. 
Zum produktionsspezifischen Kritikvermögen 
von Gestaltung und Kunst

In welchem Ausmaß ändern sich gerade die Positionen und Perspektiven 
von Kunst und Design? In welchen Verhältnissen stehen Materialien, Medien 
und Inhalte? Wie lässt sich Stellung beziehen, wie lässt sich mitwirken? Ist 
die ästhetische Eigenständigkeit von Gestaltung und Kunst in Gefahr oder 
ergeben sich neue Möglichkeiten, sie zu situieren? Wie wirken sich aktuelle 
Herausforderungen auf die Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Kunst 
und Design aus?

Die Gegenwart ist geprägt von tiefgreifenden Veränderungsprozes-
sen, deren Geschwindigkeit immer weiter zuzunehmen scheint. Diese Pro-
zesse bewegen sich in einem Spannungsfeld, das von den existenziellen 
Bedrohungen des Anthropozäns ebenso geprägt wird wie von einer global 
sich entfaltenden Perspektivenpluralität. Auf diese Weise setzen sich ge-
wohnte Selbstverständnisse in Bewegung, was sich wesentlich auch auf 
Kunst und Design auswirkt. Als Formen ästhetischer Bedeutungsgenese 
und öffentliche Praktiken nehmen sie technologische Errungenschaften in 
Anspruch, reagieren auf Krisen, thematisieren und realisieren Machtverhält-
nisse und rücken marginalisierte Perspektiven ins öffentliche Bewusstsein. 

Das Symposium „Taking Sides. Gestaltung und Kunst zwischen Auto-
nomie und Einmischung“ nimmt dieses Potenzial als Ausgangspunkt, um zu 
diskutieren, inwieweit Kunst und Design angesichts aktueller Herausforde-
rungen Stellung beziehen können oder vielleicht sogar sollten und was das 
für ihr Verhältnis zueinander bedeutet. Diese Fragen werden anhand aktuel-
ler gesellschaftspolitischer Themen, in Auseinandersetzung mit verschiede-
nen künstlerischen und gestalterischen Materialien sowie im Zwiegespräch 
von ästhetischer Theorie und Praxis verhandelt. 

Die Themen und Fragestellungen des Symposiums werden in vier 

To what extent are status, potentials and functions of art and design cur-
rently changing? How are materials, media and topics intertwined when it 
comes to realizing these changes? How can artists and designers take a 
stand, how can they participate? Is the aesthetic autonomy of art and de-
sign under threat or are new possibilities for situating it emerging? How do 
current challenges affect the differences and similarities of art and design?

The present is characterized by profound processes of change, the 
speed of which seems to be increasing all the time. These processes are 
embedded in a tension field that is determined both by the existential 
threats of the Anthropocene and by a globally unfolding plurality of per-
spectives. Both dynamics of change set established self-understandings 
in motion, which significantly affects art and design, too. As forms of gen-
erating aesthetic meaning and public practices, they claim technological 
achievements, react to crises, thematize and realize power relations, and 
raise public awareness of marginalized perspectives. 

The symposium “Taking Sides. Design and Art between Autono-
my and Intervention” will take this potential as a starting point to discuss 
to what extent art and design can, or perhaps even should, take sides and 
what this means for their relationship to each other. These questions will 
be concretized and worked out by referring to current social and political 
topics, to different artistic and designerly materialities and perspectives as 
well as in a dialogue between aesthetic theory and practice.

The topics and questions of the symposium will be worked upon in 
four panels and two podium discussions. The national and international 

Hannah Witte (Leipzig)
Typohacks: Gendersensible Typografie

Annika Grabold (Hamburg/Frankfurt am Main)
Ich seh’ kein Außen – Kritik an der  
Genie-Ideologie im neoliberalen Ideal der  
Selbstverwirklichung

Discussion: students with guests
Start: Nathalie Hübel

5:30 – 7:00 pm
PODIUM DISCUSSION I:
Art / Design / Photography:  
differences + similarities
Moderation: Erich Schöls (Stuttgart/Würzburg)
Participants: all guests
(Opening statement: Judith-Frederike Popp, 
Frankfurt am Main/Würzburg)

INSTITUTIONEN
Fakultät Gestaltung Würzburg
Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt

VERANSTALTUNGSORT
Fakultät Gestaltung Würzburg
Sanderheinrichsleitenweg 20
97074 Würzburg

Das Symposium ist in Präsenz geplant und findet unter den zum Zeitpunkt 
gültigen COVID-19 Vorgaben statt. Die Veranstaltung kann zusätzlich über 
ZOOM besucht werden, mehr Informationen dazu auf der Website.

Mit freundlicher Unterstützung von: FHWS, Fakultät Gestaltung Würzburg, 
Deutsche Gesellschaft für Ästhetik e. V., Dinamo, Landeskonferenz der  
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an bayerischen Hochschulen.

Fakultät Gestaltung / Faculty of Design 
Hochschule für angewandte Wissenschaften / University of Applied Sciences Würzburg-Schweinfurt

7:00 pm 
Leisure dinner + get together (Cafete faculty)

Opening of the accompanying exhibition  
(students of the Faculty of Design Würzburg)

Opening of the exhibition of film works  
by Selma Selman

Vortragspanels und zwei Podiumsgesprächen zur Sprache gebracht. Die na-
tionalen und internationalen Gäste stammen aus Wissenschaft, Gestaltung, 
Kunst und Fotografie.

Das erste Panel widmet sich den Strukturen und Produktionsbedingun-
gen ästhetischer Praktiken und damit der Frage, auf welche technischen, his-
torischen und gesellschaftlichen Voraussetzungen sich Kunst und Gestaltung 
immer schon stützen.

Das zweite Panel diskutiert politische Dimensionen von Gestaltung und 
entfaltet seine Fragestellungen damit auch vor dem Hintergrund des Um-
stands, dass Design in konkrete Lebensrealitäten eingreift, was mit Fragen 
nach Verantwortlichkeit einhergeht.

Das dritte Panel setzt den Fokus auf die Fotografie als zentralem 
Schnittpunkt künstlerisch-freier und gestalterisch-angewandter Perspektiven 
und fragt vor diesem Hintergrund nach den Möglichkeiten, Zeugnis abzule-
gen und sich einzumischen.

Das vierte Panel fragt nach den Möglichkeiten und Grenzen zeitgenös-
sischer Kunst, sich auf aktivistische Weise in gesellschaftliche und politische 
Zusammenhänge einzumischen. Auf der Basis dessen wird die Frage disku-
tiert, inwieweit sich aktivistische Zugänge auf Konzepte der Autonomie der 
Kunst auswirken.

Das Symposium Taking Sides legt den Fokus auf den Austausch zwi-
schen Theorie und Praxis sowie zwischen verschiedenen Disziplinen. Um die-
sen Austausch zu befördern, umfasst die Veranstaltung zwei Podiumsformate. 
Hier werden in offenen Diskussionsrunden Fragen nach dem Verhältnis von 
Kunst, Design und Fotografie sowie von Autonomie und Verantwortung ver-
handelt.

contributors are situated in the humanities, in design, art and photography.
The first panel pursues discussing the structures and conditions of 

production when it comes to aesthetic practices and concerns the question 
which technological, historical and social circumstances art and design draw 
upon.

The second panel discusses political dimensions of design against the 
background of the fact that this aesthetic practice intervenes in actual life 
realities and therefore has to acknowledge questions of responsibility.

The third panel focusses on photography as major intersection point 
between artistic-autonomous and designerly-applied perspectives. Against 
this background, questions of bearing witness and of intervention are dis-
cussed.

The fourth panel asks for the possibilities and limits of contemporary 
art to intervene in social and political matters in an activist way. It will be dis-
cussed which implications regarding the autonomy of art might result from 
activist approaches.

The symposium Taking Sides focusses on an exchange between the-
ory and practice as well as between different aesthetic disciplines. In order 
to promote this exchange, the event includes two discussion formats. Here, 
questions about the relations between art, design and photography as well 
as between autonomy and responsibility are discussed with all participants.

KONZEPT  / ORGANISATION
Prof. Johanna Diehl, Professorin für Fotografie,  
Fakultät Gestaltung Würzburg
Dr. phil. Judith-Frederike Popp, wissenschaftliche Mitarbeiterin (Post-Doc), 
Fakultät Gestaltung Würzburg
Studentische Assistenz: Tessa von Both, Jonathan Coen, David Löffler, 
Marieke Schäfer
Recherche: Leona Koldehoff

KONTAKT
symposium.fg@fhws.de

INFORMATIONEN / ANMELDUNG
https://fg.fhws.de
https://fg.fhws.de/taking-sides
Um Anmeldung bis zum 06.05.22 wird gebeten.

Gestaltung und Kunst zwischen Autonomie und Einmischung /  
Design and Art between Autonomy and Intervention

PROGRAM SAT 21.05.22
9:00 – 11:00 am
PANEL II: 
THE POLITICAL DIMENSION OF DESIGN
Moderation: Isabella Kölz (Würzburg)

Felix Kosok (Offenbach/Berlin)
Ein unerhörtes Spektakel – Politiken des Style  
im Design 

Christian Bauer (Saarbrücken)
Was leistet politisches Design?

Nomeda + Gediminas Urbonas (Cambridge,  
MA/Vilnius)
Amphibian pedagogy meets Wet Ontologies  
of the Swamp

Discussion: students with guests
Start: Madita Flohe

11:30 – 1:30 pm
PANEL III: 
POTENTIALS OF PHOTOGRAPHY
Moderation: Marcus Kaiser (Berlin/Würzburg)

Sophia Greiff (Essen/Hannover)
Das recherchebasierte Fotobuch im  
Spannungsfeld von Fotojournalismus und  
künstlerischer Praxis

Edmund Clark (London)
Photographing the Unseen. 
Counter-image strategies and the Global War  
on Terror

Francis Oghuma (Cologne)
Photography as a means of bringing  
about visibility

Discussion: students with guests
Start: Magalie Herter-Courbon
 
1:30 – 3:00 pm lunch break

3:00 – 5:00 pm
PANEL IV: 
ACTIVISM IN ART
Moderation: Johanna Diehl (Berlin/Würzburg)

Selma Selman (Bihac, BIH/New York, USA)
You have no idea

Ruth Sonderegger (Vienna)
Wie hilfreich sind die Begriffe „Kunst” und  

„Autonomie”,  wenn es um Einmischungen in  
das Sinnliche geht?

Marina Naprushkina (Berlin)
I can‘t take it

Discussion: students with guests
Start: Luisa Hochrein

5:30 – 7:00 pm
PODIUM DISCUSSION II:
Effecting / taking sides: Intervention versus 
autonomy against the background  
of current challenges
Moderation: Beatrice Barrois (Kassel/Würzburg)
Participants: all guests
(Opening statement: Johanna Diehl)

7:00 pm dinner/farewell


